
Die lokale Gemeinde ist die Hoffnung der Welt
Es gibt nichts mit ihr Vergleichbares, wenn
sie richtig funktioniert. - Bill Hybels

Prophetien aus Hes.37,15ff, die sich mit Jesus & der Gemeinde erfüllt haben:

1. Es gibt ein vereintes, grosses Volk Gottes, welches aus 
jesusgläubigen Juden und Heidenchristen besteht - V.22&26
• Bild vom Oelbaum (Rö 11): Natürliche (Juden) und wilde Äste (Heiden) werden (durch 

ihren Glauben) eingepfropft und haben beide Anteil an der Wurzel (Gott)

2. Das Volk Gottes hat wieder 1 König & 1 Hirten! - V.22&24

• Jesus wird als der verheissene König aus dem Stamme Juda erkannt und sagt:
„Ich bin der gute Hirte“ Luk 19,38 / Joh 20,11 / 2 Sam7,12-14

3. Jesus hat einen neuen Bund geschlossen & verheisst ewigen Frieden - V.26

Markus 14,24:(Jesus beim Abendmahl: „Dies ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen wird ...“
Joh 14,27 Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht einen Frieden, wie die 
Welt ihn gibt, gebe ich euch. Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht

4. Gott baut heute seinen Tempel mit lebendigen Steinen wieder auf - V.26&28

1.Petr 2,4 Zu ihm dürft ihr kommen. Er ist der lebendige Stein, den die Menschen 
weggeworfen haben. Aber in Gottes Augen ist er wertvoll und kostbar. 5!Lasst auch ihr 
euch als lebendige Steine zu einem Haus aufbauen, das Gott gehört. Darin sollt ihr als 
seine Priester dienen, die ihm als Opfer ihr Leben zur Verfügung stellen. Um Jesu willen 
nimmt Gott diese Opfer an.
Eph 2,19 So seid ihr nicht länger Fremde und Heimatlose; ihr gehört jetzt als Bürger 
zum Volk Gottes, ja sogar zu seiner Familie.  20 Als Gemeinde Jesu Christi steht ihr auf 
dem Fundament der Apostel und Propheten. Doch der Stein, der dieses Gebäude trägt 
und zusammenhält, ist Jesus Christus selbst. 21 Durch ihn sind die Bauteile 
untereinander fest verbunden und wachsen zu einem Tempel des Herrn heran. 22!Weil 
ihr zu Christus gehört, seid auch ihr ein Teil dieses Baus, in dem Gottes Geist wohnt.

5. Gott ist in seinem Tempel (aus lebendigen Steinen) gegenwärtig- V.27

1kor3,16 Denkt also daran, dass ihr Gottes Tempel seid und dass Gottes Geist in euch 
wohnt! 17 Wer diesen Tempel zerstört, den wird Gott richten. Denn Gottes Tempel ist 
heilig, und dieser Tempel seid ihr!
2 Kor 6,16 Vergesst nicht: Wir selbst sind der Tempel des lebendigen Gottes. So hat Gott 
gesagt: "Ich will mitten unter ihnen leben. Ich will ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk 
sein!"

6. Ein Volk, das auf Gottes Weisung achtet & sich nach seinen Geboten richtet - V.24

Abheben & aufsteigen ...      30.05.2010 - Christian Villoz
Teil 1: ... mit der Gemeinde     Teil 2 am 06.06. : ... mit meinem persönlichen Glauben
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Die 3 B deiner Berufung: Du bist ...

Berufen, aktiver Teil einer lokalen ________ zu sein!
- Gott meint dich! Du sollst ein lebendiger Stein von seinem Tempel sein,

ein Glied am Leib Christi. Wenn du deinen Platz nicht einnimmst, dann fehlst du!
- Du bist dazu berufen ein aktives Mitglied in einer lokalen Gemeinde zu sein!

Berufen, um mit deinen __________ zu dienen
- Mach es nicht zu kompliziert: Was würden andere dir sagen, wie du dich in der 

Gemeinde einbringen kannst?

Berufen, um zu _____________
Rö 11,11 Nun frage ich: Sind sie etwa gestrauchelt, damit sie zu Fall kommen? Keineswegs! 
Vielmehr kam durch ihr Versagen das Heil zu den Heiden, um sie selbst eifersüchtig zu 
machen.
Rö 11,25.26 ... Verstockung liegt auf einem Teil Israels, bis die Heiden in voller Zahl das Heil 
erlangt haben; 26!dann wird ganz Israel gerettet werden,  ....
Joh 13,35: Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe 
untereinander habt.
Gal 5,6 Denn in Christus Jesus gilt weder Beschneidung noch Unbeschnittensein  etwas, 
sondern der Glaube, der durch die Liebe tätig ist. 
Ein Wort zum Thema Israel: Das Beste, was wir für Israel machen können, ist eine 
Gemeinde zu bauen, wo möglichst viele Menschen zum Glauben an Jesus Christus 
finden.

Abheben & Aufsteigen mit der Gemeinde
Es ist unsere Vision, dass aus Christus fernstehenden Menschen 
leidenschaftliche Nachfolger Jesu werden, welche Gottes Liebe 
durch praktische Taten bezeugen.

A. Wichtige nächste Schritte:
1. Zurückfinden zu einem verbindlichen GD-Besuch mit dem Ziel,

wieder mehr Leute im GD zu haben, sind wir Mitglieder sind
• Der Gottesdienst hat am Sonntag wieder 1. Priorität
• Wir leben wieder ganz bewusst: INVEST & INVITE bei Freunden

2. Regelmässige finanzielle Unterstützung durch die Mitglieder
3. Ein Gospelchor, der aus mind. 2/3 Gde.mgl besteht

• Die Gospelnight als Gemeindeprojekt!

Wo stehst duheute?
- Welche Bedeutung hat für dich die Gemeinde, deine Mitgliedschaft?
- Wo und wie engagierst du dich in der Gemeinde (beziehungs- + 

mitarbeitsmässig)?
- Welche Priorität hat für dich der Gottesdienst am Sonntag noch?
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PREDIGT:    (KAPLA: 2 Leute bauen in 3 Minuten je ein Haus)
Als Gemeinde haben wir als Jahresmotto das Bild vom Ballon gewählt, welches ausdrückt, dass 
wir als Gemeinde aber auch als einzelne in diesem Jahr Abheben und Aufsteigen wollen.
Wir haben dieses Bild gewählt, weil wir den Eindruck haben, dass es Zeit ist, dass wir in 
verschiedenen Bereichen Abheben und Aufsteigen als Gemeinde und auch als einzelne.
Heute beginnen wir eine Serie über dieses Abheben & Aufsteigen. Ich starte mit dem Thema 
Abheben & Aufsteigen mit der Gemeinde. Nächsten Sonntag geht es dann um das Abheben & 
Aufsteigen mit meinem persönlichen Glauben.
Abheben & Aufsteigen mit der Gemeinde. Bill Hybels hat in den letzten Jahren folgende Sätze 
geprägt:

Die lokale Gemeinde ist die Hoffnung der Welt &
Es gibt nichts mit ihr Vergleichbares, wenn sie richtig funktioniert. (Bill Hybels)
Ich bin zu tiefst davon überzeugt, dass es nichts Vergleichbareres gibt, als eine lokale Gemeinde, 
wenn sie richtig funktioniert und dass die lokale Gemeinde die Hoffnung der Welt ist!
Ich glaube auch, dass auch Gott diese Gedanken denkt: Die lokale Gemeinde ist die Hoffnung 
der Welt & es gibt nichts mit ihr Vergleichbares, wenn sie richtig funktioniert! und dass er sich 
wünscht, dass du Teil einer Gemeinde bist.
Bevor wir in ein Bibelstudium eintauchen, möchte ich einige Beispiele zeigen, wo wir etwas davon 
erleben, dass die Gemeinde die Hoffnung der Welt ist (nicht perfekt, aber es gibt Ansätze).

- Wo wir als Gemeinde Abheben & Aufsteigen erleben

a.Soziales Engagement / Glaubenserfahrungen von Suchenden /
Beteiligung bei 40 Tage Gott erleben / Mitarbeit auf Anfrage (z.B.Manorwoche,Oek,...)

b.Da haben sich alle unsere Hauskreise daran beteiligt 40-Tage-Gott-zu-erleben. Leute haben neue 
Kreise gegründet, oder ihren so geöffnet, dass andere dazu kommen und ich glaube die meisten 
machen weiter oder wollen weiter machen auch wenn es keinen Platz mehr hat ... „Wir möchten 
weiter machen, weil wir nicht nur über Gott geredet haben, sondern Gott erleben“

c.Da erlebt jemand einen tragischen Unfall in der Familie + macht einen Hilfeschrei via Facebook und als 
ich nachfrage merke ich, da ist eine Gruppe Leute (aus dem HK) dran, die Person zu begleiten, zu 
schauen, dass sie nicht alleine ist, dass jemand dabei ist bei der Beerdigung.

d.Zeugnis von Jaques, der eindrücklich als suchender Mensch Gott erlebt

e.Zur Zeit viel Dank: Hey einfach gut, dass Ihr da seid - ich wüsste nicht wohin oder wen ich noch hätte

f. oder die Person beim HS-Nachmittag, von der ich erfahre, dass ihr Haus nie verlässt ausser jetzt an 
diesem Nachmittag, um hier leute zu treffen

g.oder die Frau, mit einem riesen Strahlen, die jetzt aktiv am Dienstag beim Verteilen der Lebensmittel 
mithilft

h.oder der Gitarrist in unserer Band, der einfach nur staunt, was es in der christlichen Szene für Musik 
gibt + voller Dankbarkeit mitspielt und so unterwegs ist, Gott zu erleben

i. Hey, die Bereitschaft mitzuarbeiten: Wow, ich finde wir haben mit den GDen im Oek wieder eine 
Meisterleistung vollbracht: Die Gastgeberin vom Oek hat einen Bock geschossen + hätte uns die Kirche 
gar nicht vermieten können, weil sie am letzten Sonntag 70 Tische für die Maturanden aufstellen 
musste. Wir haben mit wenig Aufwand Teams zusammengestellt, die alles Material versorgt + dann 
auch noch diese 70 Stühel aufgestellt hat. Und die Gastgeberin hat nur gestaunt + gestrahlt + sich 
megamässig bedankt.

j. Diakoniekonferenz mit der Frage an die Stadt Basel was die Rolle der Kirche ist (Mägli, Leiter vom 
Sozialamt, Morin, Stadtrat): WERTEDISKUSSION! (weder Politik noch Wirtschaft) Leben/Kultivieren von 
Mitmenschlichkeit/Nachbarhilfe

Ich möchte jetzt in einen AT-Text einsteigen und damit aufzeigen, dass Gemeinde und dein Sein 
in der Gemeinde nichts Neuzeitliches oder irgend eine Spinneridee von ein paar Gemeindeleitern 
ist, sondern zu tiefst Gottes Heilsplan & Gottes Plan für dein Leben entspricht.
Ich möchte dir heute aufzeigen, dass Gott dir eine Berufung gegeben hat und dass diese 
Berufung dieser Sinn des Lebens ganz viel mit Gemeinde und Gemeinschaft in einer Gemeinde zu 
tun hat.
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Hesekiel 37,15-28
Lasst uns einmal ganz weit ausholen und zwar bei einem Text des Propheten Hesekiel. 
Hesekiel war ein Prophet in der Zeit als Israel geteilt war in das Reich Juda, das sog. Südreich 
und das Nordreich, (welches vom Stamm Ephraim angeführt wurde).
Hinzu kam, dass Israel vom babylonischen König Nebukadnezar erobert wurde, und deshalb der 
damalige König des Südreichs und die Oberschicht der Juden nach Babel in die sog. babylonische 
Gefangenschaft geführt wurde.
Hesekiel war etwa 625 v. Chr geboren und gehörte zu diesen Deportierten. Er war der Prophet 
des Exils und der geistige Führer der jüdischen Gemeinde in dieser Zeit.
Als Jerusalem komplett eingenommen wurde, war die Stimmung unter den Juden so ziemlich auf 
dem Nullpunkt. In diese Situation hinein sprach Gott prophetisch zu Hesekiel.
2 HÖLZER NEHMEN!
Hes 37,15 Der Herr sprach zu mir: 16 "Sterblicher Mensch, nimm dir ein Stück Holz, und schreib darauf: 
'Das Südreich Juda und die mit ihm verbündeten Israeliten.' Dann hol ein anderes Stück Holz, und schreib: 
'Das Nordreich Ephraim2 und das übrige Volk Israel.'
17!Halte die Enden beider Hölzer so aneinander, dass sie wie ein einziger Stab aussehen.
18 Wenn die Israeliten dich fragen, was das zu bedeuten hat,
19 dann antworte ihnen: So spricht der Herr: Ich nehme den Herrscherstab des Nordreichs ... und füge ihn 
mit dem Herrscherstab des Südreichs zusammen. Aus den beiden mache ich einen einzigen Stab, den ich 
in meiner Hand halte.
Es geht also um die Wiederherstellung Israels und jetzt kommen einige sehr spannende 
Prophetien, um die es viele Diskussionen & Spekulationen gibt.
20!Du aber zeig dem Volk die Hölzer, 21 und richte ihnen aus: Gott, der Herr, lässt euch sagen: Ich hole 
die Israeliten aus fernen Ländern und fremden Völkern heraus, von überall her sammle ich sie und bringe 
sie in ihr Land zurück. 22 Sie sollen wieder ein vereintes Volk sein, ... Ein einziger König wird über sie 
herrschen, und nie mehr soll ihr Land in zwei Reiche geteilt sein.
23 Sie werden nicht länger ihre abscheulichen Götzen verehren und nicht weiter Schuld auf sich laden. Früher haben sie mir die Treue gebrochen und mich 
verachtet, doch nun will ich sie retten4 und ihnen vergeben. Sie werden mein Volk sein, und ich werde ihr Gott sein.

24 Alle Israeliten werden einen gemeinsamen Hirten haben, einen König, der wie mein Diener David ist. 
Dann richten sie sich wieder nach meinen Geboten, sie achten auf meine Weisungen und leben danach.
25 Das Land, das ich früher meinem Diener Jakob gegeben habe, nehmen sie erneut in Besitz. Schon ihre Vorfahren haben dort gelebt, und nun werden sie und 
ihre Nachkommen sich für immer dort niederlassen. Ihr König wird über sie herrschen wie einst mein Diener David.

26 Ich schließe mit ihnen einen Bund und verspreche ihnen ewigen Frieden. Zu einem großen Volk lasse 
ich sie werden, und mein Heiligtum soll für alle Zeiten in ihrem Land stehen.
27 Ich wohne bei ihnen, ich bin ihr Gott, und sie sind mein Volk.
28 Mein Tempel soll für immer in ihrem Land bleiben; dann werden die anderen Völker erkennen, dass ich, 
der Herr, Israel als mein Volk erwählt habe."

Prophetien aus Hesekiel 37,17ff
Es ist ein prophetischert Text, um den es viele spannende & brisante Diskussionen gibt, wann, 
wo, wie werden sich diese prophetischen Worte erfüllen oder haben sie sich doch schon erfüllt? 
Wann und wo wird dieser Tempel gebaut, wo Gott gegenwärtig ist? Was ist mit Israel? Was hat 
die Gründung des Staates Israsel damit zu tun? Sind die Juden heute etwas Besonderes?
1. Aus dem geteilten, zerstreuten Israel soll  ein grosses, vereintes Volk werden V.22&26

2. Mit 1 Hirten &  mit 1 König wie David - V.22&24

3. Mit aufgebautem Tempel - V.26&28

4. Wo Gott selber gegenwärtig ist - V.27

5. Gott schliesst einen neuen Bund mit seinem Volk und verspricht ewigen Frieden-V.26

6. Ein Volk, das auf Gottes Weisung achtet & sich nach seinen Geboten richtet - V.24
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Prophetien aus Hesekiel 37, die mit Jesus erfŸllt wurden
Lasst uns einmal anschauen, welche dieser Punkte sich bereits erfüllt haben oder vielleicht heute 
mit dir erfüllen:
1. V 22&26: Es gibt ein vereintes, grosses Volk Gottes bestehend aus gläubigen Juden & 

gläubigen Heiden
Paulus führt dies in Römer 11 ausführlich aus und verwendet dazu ein Bild, nämlich das Bild 
eines Oelbaums. Und zwar gibt es bei diesem Oelbaum natürliche Zweige, welche abgebrochen 
sind. Diese natürlichen abgebrochenen Zweige stehen für Israel: V.19: „Um ihres Unglaubens 
willen sind sie ausgebrochen worden“. V23: ... wenn sie nicht im Unglauben verharren, 
werden sie wieder eingepfropft werden, denn Gott vermag sie wohl wieder 
einzupfropfen.“. D.h. jesusgläubige Juden gehören wieder zum Oelbaum. Sie sind die 
natürlichen Aeste, die wieder angepfropft sind.
Nun gibt es aber auch noch wilde Aeste die angepfropft werden und diese wilden Oelzweige sind 
Heiden (du und ich), die an den Oelbaum gepfropft werden: 17 .. wenn du als Zweig vom 
wilden Ölbaum in den edlen Ölbaum eingepfropft wurdest und damit Anteil erhieltest an 
der Kraft seiner Wurzel, 18 so erhebe dich nicht über die anderen Zweige
Ein wunderschönes Bild, dass das Volk Gottes aus gläubigen Juden & neu auch aus gläubigen 
Heiden besteht, welche beide Anteil haben, Kraft schöpfen von der Wurzel, welche Gott ist.

2. V22&24: Das Volk Gottes hat wieder 1 König & 1 Hirten!
- Jesus wurde als dieser verheissene König aus dem Stamme Juda erkannt: Als Jesus am 

Palmsonntag in Jerusalem einzieht, werfen die Leute ihre Kleider nieder und rufen:
Luk 19,38:“Gesegnet sei der König, der kommt im Namen des Herrn....“

- Oder Pilatus fragt Jesus ständig: Bist du der König der Juden. Was meinst du? - Jesus wird 
als König erkannt und sagt dann auch von sich selbst:

Joh 20,11: „Ich bin der gute Hirte“
Das Volk Gottes hat wieder einen König und Hirten.

3. V26: Gott hat einen neuen Bund geschlossen & verheisst ewigen Frieden
Gott verheisst in V26 einen Neuen Bund! Dieser Bund wurde geschlossen, als Jesus Christus das 
Abendmahl eingenommen hat. Da spricht er selber die Einsetzungsworte zum Abendmahl:
Markus 14,24 „Dies ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen wird. ...“
Und so gibt es das Alte Testament - Alter Bund & das Neue Testament - diesen Neuen 
verheissenen Bund, der mit dem Blut Jesu besiegelt wurde.  
Und auch diesen ewigen Frieden hat Jesus ganz neu verheissen, nämlich kurz bevor er diese 
Welt verlassen hat:
Joh 14,27 Frieden hinterlasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch; nicht einen Frieden, wie die Welt 
ihn gibt, gebe ich euch.((Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht))

Jesus hat diese Prophezeiunngen erfüllt! Jetzt kommen noch einige, welche sich mit dir und mir 
und uns als Gemeinde erfüllen:
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Prophetien aus Hes 37, die sich mit dir und der Gemeinde erfŸllen:

4. V26&28: Gott baut heute seinen Tempel mit lebendigen Steinen wieder auf
a. 1 Petr 2,4-5 / Eph 2,19-22

Und wenn es hier im Hesekiel 17 heisst
Hes 17,27 Ich wohne bei ihnen, ich bin ihr Gott, und sie sind mein Volk. 28 Mein Tempel soll für immer in 
ihrem Land bleiben;
dann gibt es Menschen, die haben noch heute Steine bereit, um den Tempel Gottes in Israel 
wieder aufzubauen. Die warten auf die physische Wiederherstellung des Tempels in Jerusalem. 
Ich bin sehr überzeugt, dass die leider vergebens warten, denn Gott baut seinen Tempel bereits 
auf, aber nicht in irdischer Form, nicht mit phyischen Steinen, sondern so wie es Petrus und 
Paulus es beschreiben, mit lebendigen Steinen, nämlich mit dir und mit mir!
1.Petr 2,4 Zu ihm dürft ihr kommen. Er ist der lebendige Stein, den die Menschen weggeworfen haben. 
Aber in Gottes Augen ist er wertvoll und kostbar. 5!Lasst auch ihr euch als lebendige Steine zu einem 
Haus aufbauen, das Gott gehört. Darin sollt ihr als seine Priester dienen, die ihm als Opfer ihr Leben zur 
Verfügung stellen. Um Jesu willen nimmt Gott diese Opfer an.
Bist du dir dessen bewusst? Gott baut seinen Tempel + möchte das heute tun, mit dir und mir 
mir + mit uns als Gemeinde! Lasst euch als lebendige Steine zu einem Haus aufbauen!
Diese Worte zählen heute für dich!
Eph 2,19 So seid ihr nicht länger Fremde und Heimatlose; ihr gehört jetzt als Bürger zum Volk Gottes, ja 
sogar zu seiner Familie. (die Heidenchristen! also du und ich, wenn wir an Jesus glauben!)
20 Als Gemeinde Jesu Christi steht ihr auf dem Fundament der Apostel und Propheten. Doch der Stein, 
der dieses Gebäude trägt und zusammenhält, ist Jesus Christus selbst.
21 Durch ihn sind die Bauteile untereinander fest verbunden und wachsen zu einem Tempel des Herrn 
heran. 22 Weil ihr zu Christus gehört, seid auch ihr ein Teil dieses Baus, in dem Gottes Geist wohnt.
Jesus Christus ist dieser Grundstein oder auch Eckstein, auf dem dieser verheissene Tempel 
gebaut wird
-) Kapla-Häuser: Ein entscheidender Stein war der erste Stein, der Eckstein =) Jesus! 
Welcher Stein bist du?
Ist doch genial oder? Anders als es die Juden erwartet haben, aber Gott ist heute daran seinen 
Tempel mit lebendigen Steinen aufzubauen
Es wird ja noch besser: Gott ist in seinem Tempel, d.h. in diesem Haus das wir bilden 
gegenwärtig.
Dies scheint etwas zu sein, dessen wir uns nicht bewusst sind und schnell wieder vergessen: 
Paulus verwendet dazu 2 x ein DENKT DARAN!!!, D.h. wir dürfen dies nicht vergessen! Du bist 
berufen, dass Gott in der Gemeinde in der du bist gegenwärtig ist.
5. V.27: Gott ist in seinem Tempel (aus lebendigen Steinen) gegenwärtig
1kor3,16 Denkt also daran, dass ihr Gottes Tempel seid und dass Gottes Geist in euch wohnt!
17 Wer diesen Tempel zerstört, den wird Gott richten. Denn Gottes Tempel ist heilig, und dieser Tempel 
seid ihr!
2 Kor 6,16 Vergesst nicht: Wir selbst sind der Tempel des lebendigen Gottes. So hat Gott gesagt: "Ich will 
mitten unter ihnen leben. Ich will ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk sein!"2
Ein 6. das sich mit der Gemeinde erfüllt:
6. V.24 Ein Volk, das auf Gottes Weisung achtet & sich nach seinen Geboten richtet
- Menschen, die mit Gott leben, die jesus nachfolgen

Ich möchte das ganze zusammenfassen und dir 3 B‘s deiner Berufung mitgeben:
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Die 3 B deiner Berufung: Du bist ...

Berufen, aktiver Teil einer lokalen Gemeinde zu sein!
- Gott meint dich! Du sollst ein lebendiger Stein von seinem Tempel sein,

ein Glied am Leib Christi. Dafür ist Christus für dich gestorben. Du bist Teil von Gottes Plan 
für diese Welt! Wenn du deinen Platz nicht einnimmst, dann fehlst du!

- Und das ganze ist kein philosophisches, unkonkretes Konzept „ich bin ein lebendiger Stein“. 
Das NT konkretisiert das Ganze mit dem Bild vom Leib und den verschiedenen Gliedern am 
Leib Christi, welche dafür stehen, dass du dich in der Gemeinde engagieren sollst.

- Du bist Berufen ein aktives Mitglied in einer lokalen Gemeinde zu sein!
Das zweite B, lautet ...

Berufen, um mit deinen Gaben zu dienen
Eine Gemeinde ist ein Lieb mit verschiedenen Gliedern, die genial zusammenarbeiten. 
Gabenorientierte Mitarbeit. Das ist kein 1-Mann- oder Vollzeiter-Ding, sonder ein 
Gemeinschaftswerk bestehend aus vielen Gliedern mit unterschiedlichen Gaben, die zusammen 
ein Ganzes geben.
Und lasst uns das Thema Gaben & Berufung nicht zu kompliziert machen: Ich hab den Eindruck, 
dass sich viele abmühen ihre Berufung zu kennen. 
Frage dich ganz einfach: Was würden andere sagen, das du gut kannst und wie du dich heute 
einbringen könntest? oder überleg dir, was hast du bereits gemacht hast, das andere gut finden. 
Du bist dazu berufen in der lokalen Gemeinde mitzuarbeiten, mit dem was du hast und kannst.
Hey, warte nicht bis morgen! Kann es sein, dass einige bereits seit längerem warten, bis sie 
wieder einsteigen?

Berufen, (Menschen ins Reicht Gottes) zu lieben
Lasst mich hierzu noch ein Wort zum Thema Israel sagen: Hat Gott Israel vergessen? Ist die 
Gemeinde zum Ersatz für Israel geworden? (8ung: Replacement Theologie, welche zu viel 
Antisemitismus geführt hat!). Paulus sagt dazu wehement NEIN! sicher nicht!
Rö 11,11 Nun frage ich: Sind sie etwa gestrauchelt, damit sie zu Fall kommen? Keineswegs! Vielmehr kam 
durch ihr Versagen das Heil zu den Heiden, um sie selbst eifersüchtig zu machen.
Rö 11,25.26 ... Verstockung liegt auf einem Teil Israels, bis die Heiden in voller Zahl das Heil erlangt 
haben; 26!dann wird ganz Israel gerettet werden,  ....
Hier heisst es, dass wenn die volle Zahl der Heiden das Heil erlangt haben, d.h. wenn einge 
gewisse Zahl an Heiden zum Glauben gekommen sind, dann wird Israel nochmals ganz neu zu 
Gott umkehren. Ich nehme an, dass es dann unter Juden zu einer Erweckung kommen wird, dh. 
dass ganz viele Jesus als Messias erkennen.
Das ist hoch spannend. Gott hat etwas mit dem jüdischen Volk vor. Aber lasst uns aufpassen, 
dass wir unsere Rolle darin verstehen und uns nicht in Politik und dem säkularisierten Israel 
verstricken.
Es ist gut Israel zu segnen; es ist aber auch gut Palästinenser zu segnen. Es ist gut das politische 
Geschehen zu beobachten & es ist hoch spannend wie Gott das machen wird, dass viele Juden 
wieder zum Glauben kommen werden. 
Aber lasst uns gut verstehen, wann dies geschehen wird: nämlich dann, wenn die christlichen 
Gemeinden eine gewisse Anzahl Menschen erreicht hat. Wenn genug Heiden zum Glauben 
gekommen sind, dann wird Israel zum Glauben finden.
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D.h. wenn wir etwas Gutes für Israel tun wollen, dann ist es was? ... zu schauen, dass möglichst 
viele Menschen zum Glauben finden.
Zweiter wichtiger Punkt, warum ist den Heiden das Heil zugekommen? ... damit was 
geschieht? ...damit die Juden eifersüchtig werden. Unser Glaube soll zur Auswirkung haben, dass 
andere zum Glauben finden, das heisst er soll ansteckend sein. Kennt ihr das irgendwie? Einen 
ansteckenden einladenden Glauben leben. 
Unser Job und unsere Berufung ist es: Israel zur Eifersucht zu reizen; nicht in dem wir sie mit 
Worten provozieren, sondern in dem wir unseren Glauben leben, der von liebevollen Taten und 
der Gegenwart Gottes geprägt ist und Menschen anzieht.
Und nochmal was ganz wichtiges: Bei einem ansteckenden Glauben geht dies nicht nur um 
Israel, sondern gegenüber jdedermann. Jesus hat gesagt:
Joh 13,35: Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid, wenn ihr Liebe untereinander habt.
Es ist deine Berufung, es ist Gottes Plan für dein Leben, dass du einen Glauben lebst, der von 
liebevollen Taten geprägt ist und andere Menschen ansteckt! Ein ansteckendes Christsein. Darum 
hat Paulus den Galatern gesagt: 
Gal 5,6 Denn in Christus Jesus gilt weder Beschneidung noch Unbeschnittensein  etwas, sondern der 
Glaube, der durch die Liebe tätig ist. 
Gott möchte von uns, dass wir Zeugen sind für Gott, nicht in dem wir jüdisch werden, oder 
plötzlich wieder jüdische Fester feiern oder armäisch preidgen, sondern in dem wir ein liebevolles 
Leben leben, das geprägt ist von einem Glauben, der in der Liebe tätig ist. 

Abheben & Aufsteigen mit er Gemeinde
Darum ist es ja auch die Vision unserer Gemeinde,  

... dass aus Christus fernstehenden Menschen 
leidenschaftliche Nachfolger Jesu werden,
welche Gottes Liebe durch praktische Taten bezeugen.
Macht das irgendwie Sinn? Die Kirche ist die Hoffnung der Welt, weil Gott es sich so gedacht. Die 
lokale Gemeinde ist keine Idee von ehrgeizigen Gemeindeleitern, sondern die konkrete 
Umsetzung von Gottes Heilsplan in dieser Welt! Die Gemeinde ist die Hoffnung dieser Welt und 
es gibt nichts mit ihr Vergleichbares, wenn sie richtig funktioniert.
Sie funktioniert dann richtig, wenn jeder seinen Platz einnimmt: Welcher Stein am Haus bist du? 
Wie siehst du deine lokale Gemeinde? Bist du ein aktiver Teil?

- Möchtest du nicht neu deiner lokalen Gemeinde Priorität geben?
a.einige seit langem dabei, aber vielleicht gerade gegenüber der Gemeinde als Ganzes 

müde oder kritisch oder skeptisch? einige die dabei sind, aber trotzdem nicht ganz 
richtig dabei;  im Gottesdienst, aber nicht wirklich teilnehmend oder eben nicht mehr 
so häufig im Gottesdienst

(((Ich hab noch was für Skeptiker!)))
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Abschluss:
- Wichtige nächste Schritte, um als Gemeinde abzuheben & aufzusteigen: Dürfen wir dies 

mitgeben, zum Reflektieren? zum Diskutiere in euren Hauskreisen?
- 2 Punkte, die für Mitglieder selbstverständlich sind: Im erstgespräch dafür verpflichtet:

1. Zurückfinden zu einem verbindlichen Gottesdienstbesuch mit dem Ziel,
dass wir am Sonntag wieder mehr GD-Besucher sind als Mitglieder
a) Der Gottesdienst hat am Sonntag wieder 1. Priorität
b) Wir leben wieder ganz bewusst: INVEST & INVITE bei Freunden

2. Regelmässige finanzielle Unterstützung durch die Gemeindemitglieder

- 1 Punkt für die 2. Jahreshälfte
3. Ein Gospelchor, der aus mind. 2/3 Gemeindemitgliedern besteht

a) Die Gospelnight ist kein Chor- oder Gospelprojekt, sondern ein Gemeindeprojekt


